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WASWILLI WICHTIGWAR

1. Hochkonjunktur für die
„Kontrollettis“ in Sachen Co-
rona – aber: Zumindest in den
Aseag-Bussen gilt aus nach-
vollziehbaren Gründen weiter-
hin 3G. Schließlich werden vor
allem ungezählte Pennäler re-
gelmäßig getestet, können aber
längst noch keine Impfnachwei-
se zücken. Umso erfreulicher
findet Willi, dass die Öcher sich
in aller Regel an die Schutzvor-
gaben halten – und einen„Platz-
verweis“ notgedrungen akzep-
tieren, wenn sie weder getestet
noch geimpft oder genesen sind,
wie die Aseag mitteiltt. Das sei,
grob geschätzt, im Schnitt im-
merhin bei einem Fahrgast pro
Bus der Fall. Willi meint trotz-
dem: Bangemachen beim Bus-
fahren gilt nicht.
2. „Kiffen für Streber“ hat die
„Zeit“ mal über sogenann-
te CBD-Produkte geschrieben,
wie sie im Laden von Adib Ga-
lai vertickt werden. Der Stoff aus
der Hanfpflanze soll angeblich
glücklich machen und trotzdem
nicht berauschend sein. Die Aa-
chener Staatsanwaltschaft hat
ihre Zweifel und ermittelt. Wie
der Fall ausgeht? Völlig egal,
CBD soll schließlich total beru-
higend sein.
3. Reim Dich oder ich fress`-
Dich: „Statt den Leib des Herrn
gibt’s einen in den Ärm.“ An-
gesichts der ungewöhnlichen
Impforte in Aachen wird Willi
ganz lyrisch zumute. Aber recht
so: Raus aus den Impfzentren
und Arztpraxen, hin zu den
Menschen in Kirchen und Knei-
pen. Und: „Wenn einem so viel
Gutes widerfährt, das ist schon
eine Dosis Biontech wert.“
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AACHEN Keine Zeit verlieren: Zwi-
schen Body Shop und Markt-Apo-
theke durch die Einfahrt in den
Karlshof, dann geradeaus, durch die
Schiebetür ins AOK-Haus. Im Erdge-
schoss der Gesundheitskasse öffnet
das Medizintechnik-Unternehmen
„RapidCare“ nach nur einer Woche
Planung und Umbau Aachens ers-
tes privates Impfzentrum.

Ab sofort können über www.rap-
didcare.eu Termine vereinbart wer-
den. Ab Samstag, 4. Dezember, wer-
den an der Adresse Markt 45-47
Spritzen gesetzt. Erst-, Zweit- und
Booster-Impfungen sind für Men-
schen ab zwölf Jahren täglich von
10 bis 16 Uhr buchbar, auch an Wo-
chenenden.

Weitere Impfzentren sollen in den
kommenden Tagen in einem Einzel-
handelsgeschäft in der Adalbertstra-
ße (Medicare), im Marienhospital
und Alexianer-Krankenhaus an den
Start gehen, wie Emanuel Chau an-
kündigt. Er ist neben Andreas No-
wack Leiter der „Koordinierenden

Corona-Impfeinheit“ der Städtere-
gion Aachen. Die neuen Impfzent-
ren sollen Hausärzte und das städ-
teregionale Impfzentrum in den
Aachen-Arkaden entlasten. Die
Impfbusse bleiben hingegen we-
gen widriger Wetterumstände im
Winter im Depot. In dem verwais-
ten Einkaufszentrum an der Trierer
Straße 1 im Aachener Osten muss-
ten Impfwillige vergangene Woche
– weil zeitweise nur die Hälfte der
zehn Kabinen mit Impfpersonal be-
setzt war – bis zu zweieinhalb Stun-
den Wartezeit vor dem Piks in Kauf
nehmen. Dort ist allerdings auch
keine Anmeldung notwendig, was
die Personalplanung bei überra-
schend starkem Andrang verkom-
pliziert. Positiv: „Wir verzeichnen
seit der vergangenen Woche einen
höheren Anteil von Erstimpfungen;
er liegt jetzt bei etwa 20 Prozent“,
sagt Chau. Das hilft der Impfquote,
auch wenn es dauert.

„RapidCare“ will indes dem Fir-
mennamen gerecht werden. „Kei-
ner wird hier weggeschickt; aber wir
wollen Warteschlangen möglichst

vermeiden, es den Leuten so ein-
fach wie möglich machen“, sagt Ra-
pidcare-Geschäftsführerin Dr. Ines
Schöning. Die Medizinerin hat das
Unternehmen im November 2020
gegründet, das auf Antigen-Schnell-
tests, PCR-Tests und Schutzausrüs-
tungen gegen Covid 19-Infektio-
nen spezialisiert ist. Jetzt folgt der
nächste Schritt: Sechs Impfkabinen
auf 300 Quadratmetern stellt sie zur
Verfügung. Mindestens 200 Impfun-
gen pro Tag will man allein bei der
AOK schaffen, bei einem weiteren
Ausbau bald noch mehr.

EinArzt betreut drei Kabinen

„Wir setzen ganz bewusst nur Ärzte
für die Impfung ein“, sagt Schöning.
Eigentlich dürften das auch Medi-
zinisch-Technische Assistenten und
Assistentinnen (MTA) überneh-
men. Was Personalengpässe beim
Impfpersonal entschärfen könnte.
Schöning betont, dass zwölf Ärzte
allein für Rapidcare zur Verfügung
stehen, ein Arzt betreue in der Re-
gel drei Kabinen. So soll Tempo ge-
macht werden, ohne dass die Qua-
lität leidet. „Auch Sicherheitsfragen
stehen dabei imVordergrund. So ist
beispielsweise ausgeschlossen, dass
hier missbräuchlich Chargenaufkle-
ber in falsche Kanäle geraten. Unser
System ist sicher und effizient“, sagt
sie. Man habe schon in den Rapid-
care-Testzentren auf dem Bendplatz
und am Waldfriedhof viel Wert auf
den Einsatz von hochqualifiziertem
Personal gelegt, sagt Schöning. Da-
runter seien auch Medizin-Studie-
rende, die gerade erst vom Aache-
ner Arzt Dr. Andreas Neuss geschult
worden seien. Das Gesundheitsamt
der Städteregion hat das Konzept ge-
prüft und grünes Licht gegeben.

Ohne die schnelle und unbüro-
kratische Kooperation mit der AOK
wäre das Impfzentrums-Projekt
nicht möglich gewesen. Den Stand-
ort in unmittelbarer Nähe desWeih-
nachtmarktes inmitten der Altstadt,
zwischen Einzelhandelsgeschäften
und Gastronomie, halten die Be-
teiligten für „genial“, wie es heißt.
Die AOK will nun auch unter ih-
ren Mitgliedern noch einmal ver-
stärkt für die Impfungen werben.
„Wir müssen die Impfangebote zu
den Menschen bringen. Daher ist
die Lage des Impfzentrums im Aa-
chener AOK-Haus geradezu ideal“,
sagt Heiko Jansen, Regionaldirek-
tor der AOK Rheinland/Hamburg
in Aachen-Düren-Heinsberg. „Für
uns ist es selbstverständlich, dass
wir hier eine geeignete Fläche zur
Verfügung stellen. 20 Kolleginnen
und Kollegen haben Platz gemacht
und sind in eine andere Etage ge-
zogen.“ Daran möchte die Kranken-
kasse anknüpfen. Weitere Impfstel-
len in AOK-Dependancen entstehen
gerade in der Region. Auch hier wird
jetzt Tempo gemacht.

Aachens erstes privates Impfzentrum hat mitten in der Stadt im
Karlshof eröffnet. Die AOK stellt dort große Flächen bereit.

Sechs Kabinen, drei pro Arzt: Rapidcare will mindestens 200 Impfungen täglich vornehmen im abgetrennten Foyer des
AOK-Hauses. FOTOS: HARALD KRÖMER

AmWochenendewird in Aachen
geimpft, was das Zeug hält: in Ein-
kaufszentren, Kirchen und Kneipen.
Ein Überblick – ohne Anspruch auf
Vollständigkeit:

AachenArkaden: 60-Stun-
den-Impfmarathon der Städtere-
gion bis Sonntag, 18 Uhr. Adresse:
Trierer Straße 1.

PfarrzentrumSt. Donatus: Imp-
fungen sind am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 8 bis 20 Uhr ohne
Terminmöglich. Adresse: Donatus-
platz 1.

St. Laurentius-Kirche: In der Lau-
rensberger Pfarrkirche sollen an
den Adventssamstagen bis zu 800
Menschen am Tag geimpft werden.

Eine Anmeldung ist dringend erfor-
derlich unter https://dr-kottek.de/
impfen-kirche. Termine für den 11.
Dezember können schon jetzt ge-
bucht werden. Adresse: Laurentius-
straße 75.

Haus- undFachärzte: Auf Aache-
ner Stadtgebiet öffnen 21 Haus- und
Fachärzte am Samstag, 4. Dezem-
ber, ihre Praxen für Impfungen ohne
Termin. Eine Übersicht auch über
das Stadtgebiet hinaus ist im Inter-
net unter https://coronaimpfung.
nrw/impfaktionen zu finden.

Sturmfrei undPromenaden-
eck:Die beiden Kneipen öffnen
am Sonntag, 5. Dezember, von
12 bis 18 Uhr für Impfwillige. Der
Zapfhahn bleibt jedoch geschlos-
sen. Adressen: Sturmfrei, Promena-
denstraße 38, und Promenadeneck,
Promenadenstraße 37.

Hierwird am
Wochenendegeimpft

INFO

Aachens erstes privates Impfzentrum imKarlshof (von links): Emanuel Chau
(Leiter der „Koordinierenden Corona-Impfeinheit“), AOK-Regionaldirektor Hei-
ko Jansen und Rapidcare-Geschäftsführerin Dr. Ines Schöning drücken aufs
Impf-Tempo.


